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Haushaltskonsolidierungsmaßnahmen - Vorschlagsliste der Verwaltung 
 
 
Sachverhalt: 
 

1. Ausgangssituation 
 
Um frühzeitig Erkenntnisse für die Planung kommender Haushaltsjahre zu erhalten, wurde 
ausgehend von den vorläufigen Einschätzungen zum Jahresabschluss 2009 eine 
Prognoserechnung erstellt, die die kommenden Haushaltsjahre einschließlich des Jahres 2014 
umfasst. Dabei wurden ausgehend von den vorläufigen Rechnungsergebnissen 2009 die 
Planungen der Jahre 2010 bis 2012 überarbeitet bzw. für die Jahre 2013 und 2014 erstmalig 
Prognosen dargestellt. Betrachtet wurden dabei allerdings nur die Positionen, die 
erfahrungsgemäß wesentliche Veränderungen erwarten lassen bzw. Größenordnungen 
aufweisen, die für das Ergebnis relevant sind. Diese Prognoserechnung, in der ausdrücklich keine 
Gegensteuerungsmaßnahmen dargestellt wurden, wies für die Jahre 2010 bis 2014 regelmäßig 
Fehlbeträge in Höhe von jährlich 152 bis 174 Mio. € aus. Aus dieser Berechnung wurde deutlich, 
dass die Stadt Bielefeld bereits ab dem Jahr 2010 gezwungen sein wird, ein 
Haushaltssicherungskonzept aufzustellen. Die Ergebnisse dieser ersten Kalkulation für den 
Planungszeitraum bis 2014 wurden am 16.02.2010 mit der Informationsvorlage Drucksachen-Nr. 
0504/2009-2014 in den Finanz- und Personalausschuss getragen.  
 
 
2. Aufstellung HSK – Vorschlag der Verwaltung 
 
Aufgrund der vorliegenden Erkenntnisse wurde ab März 2010 mit der Erarbeitung eines 
Haushaltssicherungskonzeptes begonnen. Im Verwaltungsvorstand wurde festgelegt, dass über 
Haushaltskonsolidierungsmaßnahmen spätestens ab 2014 eine nachhaltige Haushaltsentlastung 
in Höhe von 40 Mio. € erzielt werden soll, wobei mindestens 20 Mio. € auf der Aufwandsseite 
eingespart werden sollen. Orientiert an den vereinbarten Vorgaben je Dezernat wurden in einem 
dezentralen Verfahren entsprechende Konsolidierungsmaßnahmen durch die Dezernate 
erarbeitet und vom Verwaltungsvorstand am 11.05.2010 beschlossen. Die entsprechende HSK-
Maßnahmenliste ist als Anlage zur Information beigefügt. 
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